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  Gemeindenachrichten 

 

 



R E D L E I T E N aktuell 
 
Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag : 
Streicher Herbert  70 Jahre 
Hunara Franz  70 Jahre 
Seifriedsberger Aloisia  82 Jahre 
Pichlmann Aloisia  75 Jahre 
Kinzelberger Maria  80 Jahre 
Zoister Josef  85 Jahre 
 
 
zur Geburt  
Lisa Wimmer 
Tochter von Daniela Wimmer und 
Michael Holl 

verstorben sind: 
 

 
Stecker Gerda im 

89. Lebensjahr 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Franz Forstinger 
im 95. 
Lebensjahr 
 

 
 
 
 
Auszug aus dem Nachruf von Bgm. Wenninger Johannes anlässlich des 
Abblebens unseres Ehrenbürgers Franz Forstinger 
 

Geschätzter Franz Forstinger , ich habe dich in einem verwandtschaftli-
chen Verhältnis kennen gelernt, du warst für mich einer, wie man sich 
einen Großvater vorstellt. Es war immer interessant, mit dir zu sprechen, 
sich mit dir zu unterhalten. Dein großartiges Wissen, deine Erfahrung und dein Erlebtes, war 
es immer wieder wert, gehört zu werden.  
 

Als Bürgermeister  der Gemeinde Redleiten, danke ich dir im Namen aller  Redleitnerin-
nen und Redleitner  ganz besonders für die Zeit, in der du deine Kraft, dein Wissen und 
deine Erfahrung unserer Gemeindebevölkerung  zur Verfügung gestellt hast. 
Von 1949 an, warst du als Gemeinderat  tätig, warst von 1979 bis 1985  auch Vizebürger-
meister . In dieser Zeit, begann sich die Gemeinde zu erweitern. 
Du warst dabei, bei den Entscheidungen zum Straßenbau, bei der Errichtung des damaligen 
Amtsgebäudes und hast sehr positive Arbeit geleistet, als es galt, die Gelegenheit des 
Grundankaufes als Grundstein für die Zukunft, nicht zu versäumen.  
Du warst auch mit dabei, bei den Verhandlungen und Beschlüssen zum Neubau des Mehr-
zweckbaues, des Sportplatzes und des Feuerwehrhauses in den 80er Jahren.  
 

Franz, ich weiß, du warst stolz auf dein Redleiten , du warst aktiv in allen Bereichen, für 
vieles hattest du ein offenes Ohr, vor allem aber helfende Hände, von dir wurde niemand 
abgewiesen.   
 

Als Dank  für dieses Bemühen und die lange Zeit der Verantwortung im  Gemeinderat , 
wurde dir 1999 die Ehrenbürgerschaft  verliehen und ich konnte oft feststellen, dass du 
deinen Ehrenring  bei allen möglichen Anlässen, gerne und mit Stolz getragen hast.  
 
Lieber Franz , ich danke dir für dein Wirken und wünsche dir, dass du, die uns versprochene 
Herrlichkeit Gottes, jetzt erfahren darfst. 
Das wünsche ich dir als dein Bürgermeister und Freund, 
im Namen aller Redleitnerinnen und Redleitner 
 
 



Aus dem Gemeinderat: 
 
In der Sitzung am 17. Juni 2013 hat der 
Gemeinderat unter anderem beschlossen, 
dass in Hilprigen ein Wiesenweg  aufge-
lassen und an den Eigentümer der be-
nachbarten Grundstücke zum ortsüblichen 
Preis verkauft wird. Dieser Weg hat seit 
der Auflassung der Müllgrube für den Ver-
kehr keine Bedeutung mehr und hätte 
schon dringend saniert werden müssen.  
 

 
 
Vereinzelt wurde der Weg auch von Wan-
derern genutzt, weshalb im Gemeinderat 
die Vor- und Nachteile der Auflassung 
sehr eingehend diskutiert wurden. 
 

Mit dem Weg soll auch der Graben aufge-
lassen werden, über den das Oberflä-
chenwasser von Hilprigen in die Ortschaft 
Aubach geleitet wurde, was bei Starkre-
genereignissen immer wieder für Proble-
me sorgte. In Zukunft soll das Oberflä-
chenwasser von Hilprigen auf kürzestem 
Weg in den Oberflächenwasserkanal an 
der Redleitner Straße eingeleitet und von 
dort einer Retentionsmulde zugeführt wer-
den. 
 
Flächenwidmungsplan 
Gemäß den gesetzlichen Erfordernissen 
wurden der Flächenwidmungsplan und 
das Ortsentwicklungskonzept im 10-
jährigen Rhythmus überarbeitet. Da nur 
geringfügige Änderungen geplant waren, 
sind wir ursprünglich davon ausgegangen, 
dass der neue Flächenwidmungsplan 
noch heuer im Spätsommer beschlossen 
werden kann.   
 

Allerdings haben die zuständigen Abtei-
lungen des Landes zu den meisten der 
Änderungen Bedingungen auferlegt und 
teilweise sogar negative Stellungnahmen 
abgegeben.  
 

Die Gemeinde ist bemüht, die den Stel-
lungnahmen zugrunde liegenden Beden-
ken auszuräumen und die wichtigsten 
Vorhaben wie geplant vornehmen zu kön-
nen.  
 

Zu diesem Zweck wurde für Ende Juli eine 
Besprechung mit den zuständigen Lan-
desbeamten anberaumt, bei der die offe-
nen Fragen geklärt werden sollen.  
 

Neben den erforderlichen Abständen zwi-
schen den drei Bereichen Wohn- und 
Dorfgebiete, Betriebsbaugebiete und Wald 
bzw. Grünland ist die Oberflächenwasser-
problematik ein entscheidender Punkt bei 
dieser Besprechung.  
 

Speziell für die geplante Wohngebietser-
weiterung im Bereich „Am Mühlbach“ wird 
ein umfassendes Entsorgungskonzept 
verlangt, dessen Planung und Umsetzung 
voraussichtlich über ein halbes Jahr in 
Anspruch nehmen wird. 

 

Da die Nachfrage nach Bauland in Redlei-
ten nach wie vor groß ist und die Interes-
senten verständlicherweise möglichst bald 
Gewissheit über das zukünftige Angebot 
haben möchten, sind wir bemüht, das Ver-
fahren möglichst ohne Verzögerungen 
durchzuführen.  
 

Nachdem das Ortsenwicklungskonzept 
wiederum für 10 Jahre Gültigkeit hat, ist 
jedoch die Qualität des Ergebnisses weit-
aus wichtiger als die Zeit, die dafür ge-
braucht wurde. Wir werden erst nach der 
Besprechung abschätzen können, bis 
wann mit einem rechtswirksamen Flä-
chenwidmungsplan gerechnet werden 
kann. 
 
 
Vergabe Gemeindewohnungen 
In der letzten Sitzung wurde auch die Ver-
gabe der frei werdenden Wohnungen im 
Gemeindeamt beschlossen. Wohnung 1 
wurde an Hr. Aigner Josef aus Franken-
burg (einziger Bewerber) vergeben und 
die Wohnung 3 wird ab September an Fr. 
Bukovski vermietet.   
 



Erfolgreiche Redleitnerinnen beim Raif-
feisen Zeichenwettbewerb: 
 
Beim 43. Internationalen Raiffeisen Zei-
chenwettbewerb wurde Anja Pfifferling 
Bezirkssiegerin, somit gehört sie zu den 
17 besten Künstlern aus OÖ. Insgesamt 
nahmen ca. 15 000 Schüler aus ganz OÖ 
an diesem Zeichenwettbewerb zum The-
ma „Entdecke die Vielfalt – Natur gestal-
ten“ teil. Herzlichen Glückwunsch! 
 

 
 
Die Schulsieger in Frankenburg  (wurden 
von Frau Moser-Göbel Maria u. Göbel 
Heinz ausgewählt und an eine Jury nach 
Linz geschickt)   
 
Hauptschule:  
1. Sebastian Haas  
2. Anja Pfifferling   
3. Marco Lammer  
 
Volksschule:  
1. Marcel Bayerl  
2. Cornelia Aicher, 
Redleiten (Bildmit-
te) 
3. Johanna 
Wienerroither 
 
 
 
 
 
Schulbeginnhilfe des Landes Oberös-
terreich 
 
Mit 100 Euro Schulbeginnhilfe werden 
Familien, deren Kinder erstmalig in die 
Pflichtschule eintreten, finanziell unter-
stützt. Aufgrund der sehr teuren Erstaus-
stattung von Taferlklasslern wird auf diese 
Weise jenen Familien geholfen, die diese 
Unterstützung am dringendsten benötigen, 
erklärt LHStv. Franz Hiesl. 

Schulveranstaltungshilfe des Landes 
Oberösterreich 
 
„Mehrkindfamilien“ stoßen an ihre finan-
ziellen Grenzen, wenn gleich zwei Schul-
veranstaltungen in einem Schuljahr zu-
sammenfallen“, erläutert LHStv. Franz 
Hiesl die Beweggründe, warum das Land 
OÖ. diese Familienunterstützung einge-
führt hat. Ansuchen können alle Familien, 
bei denen zumindest zwei Kinder in einem 
Schuljahr an mehrtägigen Schulveranstal-
tungen teilnehmen (zusammengefasst 
mindestens 8 Schulveranstaltungstage). 
Anträge liegen in den Schulen und im 
Gemeindeamt auf und zum Downloaden 
zu finden unter: 
www.familienkarte.at/Förderungen). 
 
 
Kinderbetreuung in den Ferien 

Vom 1. Juli - 
28. Juli 2013 
und vom 19. 
August bis 

8.September 
2013 bietet 

schatzis*kinderstube, für Krabbelkinder, 
Kindergarten- und Schulkinder Ferien-
betreuung an. 
  
Montag bis Freitag von 6.45 Uhr bis 16.00 
Uhr. Mittagessen wird angeboten. 
  
Der Gastbeitrag wird je Altersstufe wö-
chentlich mit der jeweiligen Gemeinde 
abgerechnet. 
  
Die Eltern zahlen einen Unkostenbeitrag 
von € 40,--pro Woche bis 13.00 Uhr  und 
€  50,-- pro Woche bis 16.00 Uhr. 
  
Außerdem bietet schatzis*kinderstube 
eine Lernwoche vom 2.- 6. September 
2013 an, wo für Eltern €  60,-- pro Woche, 
täglich von 8.00 bis 12.00 Uhr, inkl. Lern-
unterlagen zu zahlen ist. 
 
Neu ab sofort in schatzis*kinderstube-  
Flexible Kinderbetreuung vom Baby bis 
zum Schulkind  = Flexigruppe  
  
Montag bis Freitag von 6.45 Uhr bis nach 
Vereinbarung  
Stundenweise Abrechnung möglich - Kos-
ten pro Stunde € 4,50  
  
schatzis*kinderstube  
Krabbelstube, Kindergarten, Hort 
Dr.-Scheiber-Straße  2- 4 
4870 Vöcklamarkt 
Tel. 07682/3480 
E-mail: schatzis.kinderstube@ aon.at



 

 





 
 

 
 
 
 
 
 



 



Hochzeitsschießen (Böllerschießen)  

Wir möchten Sie wieder einmal auf die 
Regelung hinweisen, wonach jedes Hoch-
zeitsschießen bei der Bezirkshaupt-
mannschaft Vöcklabruck (Sicherheits-
abteilung) rechtzeitig anzuzeigen ist, 
um im Falle einer Anzeige straffrei zu 
bleiben. Anruf genügt!!!   
 
Bei dieser Anzeige wird der Verantwortli-
che für die Durchführung auf die Zeiten 
(am Vorabend der Hochzeit von frühes-
tens 19.00 bis 21.00 Uhr, am Hochzeitstag 
selbst von frühestens 06.00 Uhr bis Trau-
ungsbeginn) hingewiesen.  

Weiters wird darauf hingewiesen, dass 
nicht im verbauten Ortsgebiet, in der Nähe 
von Alten- und Pflegeheimen, Kindergär-
ten, Schulen und Kirchen geschossen 
werden darf und dass die Schussrichtung 
immer in unverbautes Gebiet auszurichten 
ist und zusätzlich auf Familien mit Klein-
kindern und ältere Personen Rücksicht 
genommen wird.  

Es ist auch darauf Rücksicht zu nehmen, 
dass Tiere auf der Weide und Haustiere 
stark unter dem Schusslärm leiden und 
daher ein möglichst großer Abstand zu 
diesen empfindlichen Orten einzuhalten 
ist.  

Die BH weist auch darauf hin, dass von 
dieser Regelung auch die Polizei infor-
miert wird und der Auftrag ergangen ist, 
bei Nichtbeachtung dieser Regelung An-
zeige zu erstatten.  

Abschießen von Feuerwerken  

Das Abschießen von Feuerwerken, das im 
Pyrotechnikgesetz genau geregelt ist, ist 
anlässlich des Jahreswechsels kaum mehr 
in den Griff zu bekommen. Allerdings 
nehmen nunmehr auch jene Fälle zu, bei 
denen anlässlich von anderen Gelegen-
heiten wie Geburtstage oder Hochzeiten 
ebenfalls Feuerwerke abgeschossen wer-
den und es zu immer mehr Anzeigen 
kommt.  

Wir weisen darauf hin, dass die Verwen-
dung von pyrotechnischen Gegenständen 
der Klasse II (z.B. Kleinfeuerwerke oder 
Schweizer Kracher) im Ortsgebiet nur mit 
einer Ausnahmegenehmigung in Form 
einer Verordnung durch den Bürgermeis-
ter erlaubt ist (§ 4).  

Feuerwerke der Klasse III (Mittelfeuerwer-
ke) und der Klasse IV (Großfeuerwerke) 
dürfen nur mit Genehmigung der zustän-
digen Bezirksverwaltungsbehörde (Si-
cherheitsabteilung) verwendet werden.  

 
Grill- oder Lagerfeuer 

Grundsätzlich 
existiert das 
Gesetz über 
das Verbot des 
Verbrennens 
von biogenen 
Materialien. Ein 
ortsübliches 
Grill- oder 
Lagerfeuer darf 
aber in diesem 
Zsammenhang 
stattfinden.  

 

Alles was darüber hinaus geht, ist nicht 
erlaubt.  
 

Ausnahmen gibt es für das Verbrennen 
von schädlings- und krankheitsbefallenen 
biogenen Materialien (zb. Obstbäume und 
Sträucher). 

Weitere Informationen erhalten Sie bei uns 
am Gemeindeamt. 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hochwassereinsätze  
der FF Redleiten  
Sinnflutartige Regenfälle mit 40 Liter  
je Quadratmeter in nur 15 Minuten sorgten 
am 9.6.2013 in der Gemeinde Franken-
burg für ein Unwetterchaos. Binnen Minu-
ten standen eine Vielzahl an Häuser bis zu 
1,5 m unter Wasser, viele Straßen waren 
von Schutt und Geröll verschüttet und 
nicht passierbar. Die Folge war ein Groß-
einsatz von 14 Feuerwehren aus Fran-
kenburg und Redleiten.  

 
Die Marktgemeinde Frankenburg bedankt 
sich auf diesem Wege recht herzlich bei der 
FF Redleiten für die rasche Hilfeleistung. 
 
Vorbildlichen Einsatz zeigten unsere Ka-
meraden auch bei den Aufräumarbeiten 
nach den Hochwasserereignissen in Vöck-
labruck und Schärding.  

  
Auch die Stadt Schärding hat sich in ei-
nem Schreiben an unsere Feuerwehr für 
den Einsatz bedankt. 

 
 

Wenninger 
Peter  ist der 
Gewinner des 
heurigen 
Maibaumes. 
Der über 40 
m hohe 
Maibaum 
wurde von 
Purrer Franz 
gespendet. 
 

 
Feuerwehrjugend wieder aktiviert 
27 Kinder nahmen am Schnuppertag bei 
der FF Redleiten am 3. Mai 2013 teil. Die 
Kinder erlebten einen Einblick in die span-
nende und interessante Welt des Feuer-

wehrwesens. 
 
Seither wird jeden Donnerstag und Freitag 
fleißig trainiert. Die neuen Kommandomit-
glieder  bemühen sich sehr, den Kindern 
ein abwechslungsreiches und vor allem 
lehrreiches Kindertraining zu bieten.   

 
Alle Fotos von den Veranstaltungen finden Sie auf unse-
rer Homepage www.redleiten.ooe.gv.at/Bildergalerie



Aktuelles unserer Bewerbsgruppen  
„Berichterstatter“ Mario Forstinger 
 
Am Samstag, 25. Mai 2013 starteten unsere 
beiden Bewerbsgruppen mit je einem Sieg 
erfolgreich in die neue Bewerbssaison. 
 
Die BWG 2 konnte beim Abschnittsbewerb 
Attersee in Pabing die Leistungswertung 
Bronze Gäste  mit einer Zeit von 36,18 + 0 
(Staffellauf 56,20) für sich entscheiden .  
 
Die Leistungswertung Silber Gäste  konnte 
hingegen die BWG 1 mit 38,36 + 0 (Staffel-
lauf 58,79) gewinnen . 

 
 
Während die BWG 2 an der Siegerehrung 
des Bewerbes teilnahm, fuhr die BWG 1 
nach Waldneukirchen (Bez. Steyr-Land) um 
dort am Abschnittsbewerb Bad Hall teilzu-
nehmen - und dies durchaus mit Erfolg. 
 
In der Wertung Bronze Gäste mit einer Zeit 
von 32,76 + 15 (Staffellauf 58,72 + 5) zwar 
"nur" Platz 13., so folgte in Silber Gäste der 
2. Platz (Zeit: 38,43 + 0 / Staffellauf: 59,49) 
in einer in beiden Läufen bestens besetzten 
Konkurrenz.  

Nachdem es am 08. Juni 2013 beim Ab-
schnittsbewerb Ried-Süd in St. Marienkir-
chen/Hausruck nicht besonders gut lief , 
konnte Redleiten 2 am selben Tag beim 
Abschnittsbewerb Schwanenstadt in 
Brückmühl einen Sieg einfahren. 
 
2 Bewerbe standen am Samstag, 15. Juni 
2013 für die Bewerbsgruppe 1 am Pro-
gramm, der Abschnittsbewerb Vöcklabruck 
in Schlagen (Ampflwang), an dem auch die 
Bewerbsgruppe 2 teilnahm und der Ab-
schnittsbewerb Steyr-Land in Saaß 
Hier die Platzierungen und Laufzeiten: 
Abschnittsbewerb in Schlagen  
Leistung Bronze Gäste 
07. Rang   Redleiten 1   44,14 + 00 / 55,44 
11. Rang   Redleiten 2   32,58 + 20 / 53,30 
Leistung Silber Gäste 
07. Rang   Redleiten 1   41,05 + 10 / 55,75 
17. Rang   Redleiten 2   48,91 + 35 / 52,42 
Abschnittsbewerb Steyr-Land in Saaß  
Bronze Gäste 
08. Rang  Redleiten 1   32,82 + 20 / 56,69 + 5 
Silber Gäste 
04. Rang   Redleiten 1   38,45 + 00 / 57,82 

 
 

Voller Erfolg beim Abschnittsbewerb Fran-
kenmarkt in Forstern am Samstag, 22. Juni 
2013  

 
Sieg der Bewerbsgruppe 1 in Bronze  
und der Bewerbsgruppe 2 in Silber   

Alle Fotos und aktuellen Berichte finden Sie auf unse-
rer Homepage www.redleiten.ooe.gv.at/feuerwehr



 


